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Herren Kreisliga Gr. Nord

TuS 1862/1911 Fritzlar III : TTC Dorla 1984 
Montag, 27.02.2023, 19:45 Uhr

Nossia fixiert zwei Punkte für den TuS 1862/1911 Fritzlar III

Große Begeisterung herrschte am Montagabend beim Heimteam vom TuS 1862/1911 Fritzlar III, als
Florian Nossia sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TTC Dorla 1984
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Harun Topsakal, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 18. Saisonspiel waren die Gäste vom
TTC Dorla 1984 ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Genügend spielerische Mittel hatten Topsakal / Lokk letztlich
parat, um sich gegen Hanke / Kepper durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Lange / Nossia
verloren anschließend ihre Partie hingegen gegen Zuschlag / Zuschlag in drei Sätzen.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Lange / Helmerich nachfolgend die
Begegnung mit 1:3 gegen Rohde / Titze abgaben und eine Niederlage kassierten. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss
Harun Topsakal bei seinem 3:2 gegen Ralf Hanke zu verrichten. Ein hartes Stück Arbeit hatte wenig
später Dirk Lange bei seinem 3:2 gegen Lukas Zuschlag zu verrichten. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Tim
Helmerich beim 11:1, 11:4, 11:7 von René Rohde. Lange mit Bernd Zuschlag ringen musste Florian
Nossia in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich überraschen, ging Nossia
doch als Außenseiter in das Match. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2.
Nur einen Satz verlor Dimitri Lokk bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Tobias Kepper und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Manfred Struck bei
seiner Vier-Satz-Niederlage von Frederick Titze dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Harun Topsakal im
Spiel gegen Lukas Zuschlag bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel
besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnte. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Topsakal mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Einen Sieg holte Dirk Lange beim 11:3, 15:17, 11:7, 11:4 gegen Ralf
Hanke. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernd Zuschlag wurden danach Tim Helmerich unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dieser Niederlage liegt
Helmerich nun bei einer Einzelbilanz von 9:11 seit Beginn der Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Florian
Nossia und René Rohde den letzten Ballwechsel spielten. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg des TuS 1862/1911 Fritzlar III geht es nun im nächsten Spiel am 06.03.2023
gegen den TSV Röhrenfurth 04 IV, während der TTC Dorla 1984 am 09.03.2023 gegen den TTV 09
Altenbrunslar-Wolfershausen III antritt.
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 Statistik:
 TuS 1862/1911 Fritzlar III

Doppel: Topsakal / Lokk 1:0, Lange / Nossia 0:1, Lange / Helmerich 0:1 
Einzel: H. Topsakal 2:0, D. Lange 2:0, T. Helmerich 1:1, F. Nossia 2:0, D. Lokk 1:0, M. Struck 0:1 

 TTC Dorla 1984
Doppel: Zuschlag / Zuschlag 1:0, Hanke / Kepper 0:1, Rohde / Titze 1:0 
Einzel: L. Zuschlag 0:2, R. Hanke 0:2, B. Zuschlag 1:1, R. Rohde 0:2, F. Titze 1:0, T. Kepper 0:1


